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Thal SG:Der Rekurs der Radgenossenschaft

§

Die Gemeindebehörde von Thal im Rheintal (SG) hat
die Schaffung eines provisorischen Durchgangsplatzes

für Schweizer «Fahrende» abgelehnt. Die
Radgenossenschaft der Landstrasse hat dagegen
Rekurs erhoben. Wir stützen uns vor allem auf die
Grundrechte von Minderheiten, welche nicht ohne
Not eingeschränkt werden dürfen. Wir publizieren
hier einige Textstellen aus unserem Rekurs, ein
bisschen Juristendeutsch gehört dazu:

«Wie dem Sachverhalt zu entnehmen

ist, haben sowohl Bund als
auch verschiedene Kantone erste
Massnahmen getroffen, zur Verwirklichung

von grundrechtlichen
Ansprüchen von Schweizer Jenischen
und Sinti beizutragen. Es ist glei-
chermassen Aufgabe der Gemeinden,

ihren Beitrag zu leisten und
zumindest zu laufenden Massnahmen
Hand zu bieten. Als mindeste
Forderungen soll von einer Gemeinde
verlangt werden können, dass sie
Bestrebungen von Bund und Kantonen
nicht verhindert.

Es geht hier also um ein Minimum
an Gewährleistungen von Rechten
Angehöriger der fahrenden
Jenischen und Sinti. Anzumerken ist
hierzu, dass die Gemeinde nicht
einmal finanziell belastet werden
würde und lediglich mit dem Betrieb
des Platzes, der Bereitstellung von
Wasserversorgung, sanitären Anlagen

und dem Erlass einer Platzordnung

betraut wäre. Die Rekursgegnerin

(Gemeint: Die Gemeinde Thal)
will nicht einmal zu diesem Vorhaben

Hand bieten; sie lehnt es nur
schon ab, das Projekt eines
<Testbetriebes>, eines zeitlich be-

Grenzten Durchgangsplatzes weiter-
zuverfolgen, und kommt daher ihren
grundrechtlichen Verpflichtungen in
keiner Weise nach.

Es ist die Aufgabe der Gemeinde,
gemeinsam mit dem Kanton und unter
Einbezug der Betroffenen die notwendigen

Massnahmen zu treffen, Grundrechte

nicht zu verletzen, sondern zu
schützen. Mit der Suche nach
Durchgangsplätzen in den Gemeinden wurde

ein tauglicher und nachhaltiger
Weg beschritten. Es kann nicht sein,
dass eine Gemeinde blockiert und somit

alle Anstrengungen zunichte
macht und sich nicht einmal auf einen
Kompromiss eines provisorischen
Durchgangplatzes einlassen kann.
Die Rekursgegnerin scheint sich ihrer
Verpflichtungen nicht bewusst zu sein.
So hat sie ihren negativen Entscheid
damit begründet, dass einem
Durchgangsplatz nur mit Einstimmigkeit
des Gemeinderates zugestimmt werden

könne Dies ist eine rein
formelle Begründung und rechtfertigt die
mit der Verweigerung des provisorischen

Durchgangsplatzes einhergehenden

grundrechtlichen Einschränkungen

von Jenischen und Sinti in

keiner Weise.»
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